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Die styriarte steuert 30 Stationen in Graz und Umgebung an.
„La Corona d’Arianna“ von Johann Joseph Fux bildet den Festivalauftakt.

GRAZ. Ein Chor reiste mit heftigem
Geklingel per Rad an. Andere Sän-
ger wurden per Straßen- oder Ei-
senbahn in die Helmut-List-Halle
transportiert. Die Anreise war Teil
des Werks „Die Sternfahrt zu Graz“
des Komponisten und Dirigenten
Denovaire, mit der am Freitag die
styriarte eröffnet wurde. Das passte
zum Festivalmotto „Reisen“, in den
kommenden vier Wochen werden
mehr als 30 Stationen in Graz und
in der Steiermark angesteuert.

Einmal im Konzertsaal angekom-
men, zeigten die vier Chöre rund
40 Minuten lang, welche Geräusche
und Töne in welchen Kombinatio-
nen vier Chöre hervorbringen kön-
nen. Musik gemacht wurde nicht
nur mit den Stimmen, sondern
auch mit Scheibtruhen, Stäben und
stampfenden Füßen.

Ihren regulären Spielbetrieb
nahm die styriarte am Samstag im
romantischen Ambiente des
Schlosshofs Eggenberg auf. Für das
Festival wurde „La Corona d’Arian-

na“ von Johann Joseph Fux stark
gekürzt. Durch den eingeschränk-
ten Platz begnügte man sich mit
Stehen und Herumtanzen, die
Musik diente eher der Unterma-
lung. Unter der Leitung von Alfredo
Bernardini spielte das Zefiro
Barockorchester wieder gekonnt
stimmungsvoll.

Im Schlosshof wurden ein paar
Versatzstücke im grellbunten Look
der 1970er-Jahre aufgestellt, auch
die Kostüme wirkten wie aus einem
leicht zugekifften Gute-Laune-Film
dieser Zeit (Ausstattung: Lilli Hart-
mann). Die Damen erschienen mit
hochtoupierten Haaren, die Herren
in bunten, offenen Hemden, mit
langen Haaren und spiegelnden
Sonnenbrillen. Auf der Party hatten
alle Spaß, die Liebesnöte von Arian-
na (bruchlos und eindrucksvoll ge-
sungen von Carlotta Colombo) und
Thetis (warm tönend: Marianne
Beate Kielland) waren eher Neben-
sache, wurden aber musikalisch
punktgenau umgesetzt.

Opernparty eröffnete
reiselustiges Festival

Die Fäden im Liebesspiel wurden
von Venus im goldenen Kleid – eine
Mischung aus Maria Callas und
Prinzessin Margret – gezogen, der
Monica Piccinini gesanglich und
darstellerisch Format verlieh. Rafal
Tomkiewicz als Bacchus und Meili
Li als Peleus durften in kurzen Mo-
menten ihre Klasse beweisen. Der
Arnold Schoenberg Chor sang wie
immer hervorragend und Adrian
Schvarzstein zeichnete für die lau-
nige Regie verantwortlich.

Eine Produktion für alle, die
einen stimmungsvollen Sommer-
abend mit hervorragend gespielter
Musik und heiterem Drumherum
erleben wollen. Für Liebhaber von
großen Opern war die extrem ge-
kürzte Fassung mit ihren 70 Minu-
ten dann doch eine kleine Enttäu-
schung – von der exzellent aufge-
führten Musik hätte man sich mehr
gewünscht. SN, APA

Festival: styriarte, in Graz, Pöllau,
Stainz und St. Lambrecht, bis 24. 7.

KURZ GEMELDET

Campino feierte mit
den Ärzten Geburtstag
DÜSSELDORF. Die Ärzte sorgten
als Überraschungsgäste beim
Jubiläums-Doppelkonzert der
Toten Hosen in Düsseldorf für
Jubel. Bela B, Farin Urlaub und
Rod spielten am Samstag gemein-
sam mit den Gastgebern den Ärz-
te-Klassiker „Schrei nach Liebe“
und „Blitzkrieg Bop“ von den Ra-
mones. An zwei Abenden in der
ausverkauften Arena in der Hei-
matstadt der Toten Hosen wurde
nicht nur deren 40-Jahr-Jubilä-
um, sondern auch Campinos run-
der Geburtstag gefeiert. „Endlich
bin ich 60 und nicht mehr nur
nah dran“, sang Campino. SN, dpa

Neues Museum zeigt
Flüchtlingsschicksale
KOPENHAGEN. Die dänische Kö-
nigin Margrethe II. hat gemein-
sam mit dem deutschen Vize-
kanzler Robert Habeck ein neues
Museum eröffnet, das sich dem
Schicksal von Flüchtlingen wid-
met. Die Stätte entstand im Ort
Oksbøl nahe der dänischen West-
küste auf dem Gelände eines ehe-
maligen Flüchtlingslagers. Dort
wurden etwa 35.000 Deutsche
untergebracht, die am Ende des
Zweiten Weltkriegs nach Däne-
mark geflohen waren. SN, APA

BADEN-BADEN. Der deutsche Regis-
seur Werner Herzog erhielt in Stutt-
gart den Deutschen Dokumentar-
filmpreis für sein Lebenswerk. Der
gebürtige Münchner hat seit 1962
bei über 30 Dokumentarfilmen für
Kino und Fernsehen Regie geführt.
Die Laudatio hielt Herzogs renom-
mierter Kollege Wim Wenders. „Dei-
ne dokumentarischeren Filme hat-
ten viele fiktive Elemente und deine
fiktiven Filme hatten aberwitzige
dokumentarische Aspekte. Du hast
eigentlich alle Grenzen zwischen
diesen Genres zertrümmert und
hast mit beiden Elementen Berge
versetzt“, sagte Wenders. SN, dpa

Biopic über Autor räumte
neun Goldene Lolas ab
BERLIN. Das Schriftstellerporträt
„Lieber Thomas“ hat beim Deut-
schen Filmpreis neun Auszeichnun-
gen gewonnen. Regisseur Andreas
Kleinert erzählt darin mit ein-
drucksvollen Schwarz-Weiß-Bil-
dern vom Leben des Autoren Tho-
mas Brasch, der sowohl in der DDR
als auch in der BRD aneckte. Das
Drama erhielt die Goldene Lola für
den besten Spielfilm und wurde zu-
dem für Regie und Drehbuch ausge-
zeichnet. Albrecht Schuch wurde als
bester Hauptdarsteller geehrt. SN, dpa

Werner Herzog wurde als
Dokumentarfilmer geehrt

FBI beschlagnahmte Ausstellung mit
angeblichen Basquiat-Gemälden
WASHINGTON. Wegen Fäl-
schungsverdachts hat die US-
Bundespolizei FBI 25 angebliche
Gemälde des US-amerikani-
schen Künstlers Jean-Michel
Basquiat beschlagnahmt. Sämtli-
che in der Ausstellung „Heroes
and Monsters: Jean-Michel Bas-
quiat“ im Orlando Museum of
Art im US-Bundesstaat Florida
gezeigten Werke befänden sich
in den Händen der Ermittler, er-
klärte eine Museumssprecherin.

In der seit Februar laufenden
Ausstellung waren laut einem
Bericht der „New York Times“
bisher unbekannte angebliche
Basquiat-Werke gezeigt worden.

Demnach trug eines der auf Karton
gemalten Bilder auf der Rückseite
einen Paketaufdruck, der erst ab
1994 gebräuchlich war – sechs Jahre
nach dem Tod des Künstlers. Die
heutigen Besitzer der Werke hätten
angegeben, Basquiat habe die Bilder
1982 gemalt und für 5000 Dollar
an einen inzwischen verstorbenen
Drehbuchautor verkauft. Dieser ha-
be die Werke eingelagert und später
vergessen. Der „Times“ zufolge sag-
te der Drehbuchautor jedoch 2014
in einer Vernehmung, er habe in sei-
nem ganzen Leben keine Basquiat-
Bilder gekauft und wisse auch
nichts von Basquiat-Gemälden in
seinem Lagercontainer. SN, APA, AFP

1957: Der Tiroler Bergsteiger
Hermann Buhl, der 1953 als
Erster den Nanga Parbat und
1957 den Broad Peak bestie-
gen hat, stürzt an der Chogo-
lisa im Karakorum ab und
kommt ums Leben.
1977: Als 49. Staat Afrikas
wird Französisch-Somaliland
als Republik Dschibuti unab-
hängig.
1987: Bautenminister Robert
Graf und der steirische Lan-
deshauptmann Josef Krainer
eröffnen den knapp zehn Ki-
lometer langen Plabutsch-
tunnel, die Westumfahrung
von Graz, im Zuge des Voll-
ausbaus der A9-Pyhrnauto-

bahn. Eine zweite Röhre wird
am 30. Jänner 2004 fertigge-
stellt.
1992: Mehr als 100.000 Men-
schen demonstrieren in der
sizilianischen Hauptstadt Pa-
lermo gegen die Mafia.
1997: Der Fusionsvertrag
zwischen der Ersten Oester-
reichischen Spar-Casse und
der GiroCredit wird unter-
zeichnet.
Geburtstage:
Johann Puch, öst. Industriel-
ler (1862–1914); Otto Herbert
Hajek, dt. Bildh. (1927–2005);
Anna Moffo, US-Sopranistin
(1932–2006); Jérôme Savary,
frz.-argent. Reg. (1942–2013);
Ute Bock, öst. Flüchtlingshel-
ferin (1942–2018); Thomas
Maurer, öst. Kabarettist

(1967); Raúl González Blanco,
ehem. span. Fußballspieler
(1977).
Todestage:
Richard Nikolaus Graf Cou-
denhove-Kalergi, öst. Schrift-
st., Begründer d. Paneuropa-
Bewegung (1894–1972); Mal-
colm Lowry, engl. Schriftst.
(1909–1957); Herman Buhl,
öst. Bergsteiger/Schriftst.
(1924–1957); Michael Bond,
brit. Autor (Paddington Bär)
(1926–2017); John Alec Ent-
wistle, brit. Rockmusiker
(The Who) (1944–2002);
Michael Nyqvist, schwed.
Schausp. (1960–2017).
Namenstage:
Hemma, Harald, Ladislaus,
Emma, Maximus, Philippine,
Cyrill, Gerhoch, Aureus.
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